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Allgemeines

Stand: 10.12.2010, Änderungen vorbehalten.

Herausgeber Berliner Festspiele, Schaperstr. 24, 10719 Berlin 

Die Berliner Festspiele prägen seit sechs Jahrzehnten das Kultur-
leben Berlins. Übers Jahr verteilt finden Festivals und Programmrei-
hen statt, die in allen Sparten – Musik, Theater, Tanz, Literatur, Jazz –  
herausragende nationale und internationale Produktionen präsentieren 
und damit die kulturelle Szene der Hauptstadt bereichern.

Mit den hochwertigen Publikationen der Berliner Festspiele erreichen 
Sie eine interessante und aufgeschlossene Zielgruppe. Der Kunden-
stamm besteht aus rund 15.000 gut gepflegten Adressen. Annähernd 
70 % Prozent der Besucher haben einen Hochschulabschluss, ca. 
60 % verfügen über ein Monatsnettoeinkommen von mehr als 2.500 Euro.
 
Die Festivals werden durch Anzeigen und Beilagen in Berliner Tageszei-
tungen und Veranstaltungsmagazinen, überregionalen Zeitungen sowie 
durch Außen- und Onlinewerbung großflächig beworben.

Die Publikationen werden in Berliner Theatern, Museen, Konzerthäusern, 
Universitäten, Szene-Treffpunkten und touristischen Einrichtungen verteilt 
sowie an die Presse und Multiplikatoren aus Politik, Wirtschaft, Gesell-
schaft und Kultur versandt. National werden Kunden, Kulturinstitutionen, 
Partner und Sponsoren beschickt.

Anzeigen Runze & Casper Werbeagentur GmbH, 
Linienstraße 214, 10119 Berlin
Tel  (030) 280  18 - 0
Fax (030) 280  18 - 400
alter@runze-casper.de

Farben Alle Publikationen 4c, Euroskala
Geringe Schwankungen sowie Abweichungen im Farbton der Vorlage 
sind im Toleranzbereich des Offset-Druckverfahrens begründet.

Druckunterlagen Druckbare pdf- oder eps-Datei sowie farb- und grö-
ßenverbindlicher Ausdruck an Runze & Casper. Detaillierte Informationen 
werden bei Auftragsbestätigung versendet.
Für die rechtzeitige Anlieferung und die Richtigkeit des Inhalts digitaler 
Druckunterlagen haftet der Auftraggeber.
Kosten für die Herstellung Bearbeitung von Druckunterlagen durch Run-
ze & Casper werden gesondert berechnet.

Zahlungsbedingungen Preise in Euro zzgl. MwSt. Zahlbar nach Rech-
nungserhalt ohne Abzug 

Rücktrittsrecht Nur schriftlich, zwei Wochen vor Anzeigenschluss

Rabatte
Mengenstaffel Malstaffel
ab 2 Anzeigen 	 3 % ab 2 Seiten 	 5 %
ab 3 Anzeigen 	 5 % ab 3 Seiten 	 10 %
ab 4 Anzeigen 	 10 %
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Berliner Festspiele

Theatertreffen 

Jedes Jahr im Mai ist Berlin der Treffpunkt für 
Theaterfans aus aller Welt. Das Theatertreffen 
präsentiert die zehn besten Inszenierungen 
der Saison und ist stets rasch ausverkauft. 
Ein reichhaltiges Rahmenprogramm ergänzt 
die Vorstellungen während der rund drei 
Festivalwochen. Zu den 20.000 bis 25.000 
Besuchern je Festivalausgabe zählen interna-
tionales und Berliner Theaterpublikum, Thea-
terschaffende, Journalisten und Gäste aus der 
ganzen Welt.

musikfest berlin 

Das musikfest berlin bildet jeweils im Spät-
sommer den spektakulären Auftakt der Ber-
liner Konzertsaison: Internationale Spitzenor-
chester, Instrumental- und Vokalensembles 
präsentieren gemeinsam mit den großen 
Symphonieorchestern der Stadt Berlin ein 
hochkarätiges Festivalprogramm mit jeweils 
wechselnden thematischen Schwerpunkten in 
der Philharmonie. Das Festival wird in Koope-
ration mit der Stiftung Berliner Philharmoniker 
und ihrem Chefdirigenten Sir Simon Rattle 
veranstaltet.

JazzFest Berlin 

Das JazzFest Berlin gehört zu angesehensten 
Jazz-Veranstaltungen Europas. Jährlich im 
Spätherbst wird die Stadt zum Treffpunkt 
von weltweit renommierten Jazzmusikern und 
zahlreichen Jazzliebhabern. In einem dichten 
Programm präsentieren sich internationale 
Jazzgrößen genauso wie junge Künstler den 
vielen Besuchern. 
Die verschiedenen Spielstätten schaffen eine 
abwechslungsreiche, spannende und leben-
dige Atmosphäre. Seit 3 Jahren ist der schwe-
dische Posaunist Nils Landgren künstlerischer 
Leiter des JazzFest Berlin.

Berliner Festspiele
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Das Theatertreffen-Magazin mit ausführlichen Informati-
onen erscheint kurz vor Start des Festivals zur Presse-
konferenz. Es wird während des Theatertreffens an allen 
Spielorten verkauft und liegt als Dünndruckausgabe den 
Zeitschriften Theater Heute, Die Deutsche Bühne, Lite-
raturen, Opernwelt und Tanz bei.

Auflage 9.000 Exemplare 
(davon 6.000 als Dünndruckausgabe)
Distribution Verkauf beim Festival, regionaler Beileger
Format 210  x  255 mm (B x H)
Erscheinungstermin Ende April 2011
Anzeigenschluss 25.02. 2011
Druckunterlagenschluss 14.03.2011

Theatertreffen 
6. – 22. Mai 2011

58 59

„Und ich Idiot bin noch nie vorher dagewesen“: Kurt Krömer war für 
3sat in Polen. Im 3satmagazin spricht der Anarcho-Komiker über sein 
Roadmovie „Polen für Anfänger“.

Das 3satmagazin ist eine attraktive Mischung aus TV- und Kulturzeitschrift. 
Es bietet Ihnen das Beste in 3sat – mit Programmhöhepunkten aus drei 
Monaten.

Jetzt abonnieren! 
Vier Ausgaben für nur sechs Euro*Ti

te
lfo

to
: (

c)
 Z

D
F/

Lu
dw

ig
 R

au
ch

* 
zz

gl
. 

1,
80

 E
ur

o 
Ve

rs
an

dk
os

te
n 

in
 D

eu
ts

ch
la

nd
 u

nd
 5

,8
0 

Eu
ro

 
im

 
eu

ro
pä

isc
he

n 
A

us
la

nd
; 

 
Sc

hw
ei

z: 
9.

- 
C

H
F 

zz
gl

. 
10

.- 
C

H
F 

Ve
rs

an
dk

os
te

n 
D

at
aM

-S
er

vi
ce

s 
G

m
bH

 ·
 A

bo
be

-
tr

eu
un

g 
3s

at
m

ag
az

in
 ·

 P
os

tfa
ch

 9
16

1 
· 

97
09

1 
W

ür
zb

ur
g 

·                                              
Te

l.: 
+

49
(0

)9
 3

1/
41

70
17

8 
· F

ax
: +

49
(0

)9
 3

1/
41

70
49

7 
· E

-M
ai

l: 
se

rv
ic

es
-a

bo
@

ve
rla

gs
un

io
n.

de

Polen             mal anders www.3satmagazin.de

Am Eröffnungswochenende berichtet das Thea-
termagazin FOYER in einer Extra-Ausgabe über 
das Theatertreffen. Esther Schweins ist am 
Abend der Eröffnung live vor Ort, führt Inter-
views und stellt die eingeladenen Stücke vor.
Der Preisträger des 3sat-Preises wird auch in 
diesem Jahr vor laufenden Kameras bestimmt. 
Am letzten Samstag des Theatertreffens sind 
nicht nur die Zuschauer im Haus der Berliner 
Festspiele, sondern alle 3sat-Zuschauer Zeu-
gen des „Preiskampfs“ um die mit 10.000 Euro 
dotierte Auszeichnung für eine „herausragende 
künstlerische Leistung aus dem Kreis der zum 

Theatertreffen eingeladene Inszenierungen“. Vier 
streitbare Experten mit durchaus unterschiedli-
cher Sicht auf das Theater nominieren jeweils ih-
ren persönlichen Kandidaten aus den Theater-
treffen-Inszenierungen. 
Die Mitglieder der Jury – die Autorin Juli Zeh, die 
Journalisten Tobi Müller und Christopher Schmidt 
sowie ein weiterer Mitstreiter – versprechen ei-
nen harten, aber fairen Kampf. Die Jury muss sich 
innerhalb von 60 Minuten verständigen; nur wenn 
Einigkeit erzielt wird, gibt es den Preis.
Der 3sat-Preis – gestiftet von den 3sat-Partnern 
ZDF, ORF, SF und ARD – wird seit 14 Jahren im 

Rahmen des Berliner Theatertreffens vergeben. 
Preisträger des Vorjahrs sind Birgit Minichmayr, 
Nicholas Ofczarek und Werner Wölbern für ihre 
schauspielerische Leistung in „Der Weibsteufel“ 
von Karl Schönherr in der Inszenierung von Mar-
tin Kušej.
Und natürlich sendet 3sat wieder einige der he-
rausragenden Inszenierungen in voller Länge 
und zur besten Sendezeit. 
Neu in diesem Jahr: Die drei Theatertreffen-Auf-
zeichnungen werden auch auf der Großbildlein-
wand im Sony Center am Potsdamer Platz ge-
zeigt — öffentlich und ohne Eintritt!

Theatertreffen in 
3sat und ZDFtheaterkanal 
Sa 08. Mai 20:15 3sat
Foyer – Das Theatermagazin 
extra: 47. Theatertreffen Berlin 2010
Moderation Esther Schweins
— So 09. Mai 19:00 ZDFtheaterkanal

Sa 15. Mai 20:15  3sat
Die Kontrakte des Kaufmanns. 
Eine Wirtschaftskomödie 
von Elfriede Jelinek 
Regie Nicolas Stemann
Aufgezeichnet im Schauspiel Köln

  

Sa 22. Mai 20:15 3sat
Der goldene Drache
von Roland Schimmelpfennig
Regie Roland Schimmelpfennig
Aufgezeichnet im Burgtheater, Wien 
  

Sa 22. Mai 21:45 3sat
Live aus dem Haus der Berliner Festspiele
Preiskampf – Ein Theaterstreit 
für eine Auszeichnung
Vergabe des 3sat-Preises anlässlich 
des Theatertreffens Berlin 2010
Mit Juli Zeh, Tobi Müller, Christopher Schmidt u. a.
60 min 

Sa 29. Mai 20:15 3sat
Riesenbutzbach. Eine Dauerkolonie 
Ein Projekt von Christoph Marthaler 
und Anna Viebrock
Regie Christoph Marthaler
Aufgezeichnet beim Theatertreffen Berlin

Theatertreffen @ Sony Center Screen 
Sony Center, Potsdamer Platz
Fr 14. Mai 20:00 Der goldene Drache
Sa 15. Mai 20:00 Die Kontrakte des 
Kaufmanns
So 16. Mai 17:00 Riesenbutzbach. Eine 
Dauerkolonie

THEATERTREFFEN IN 3SAT, 
ZDFTHEATERKANAL UND IM SONY CENTER

Deutschlands größter  Kostümaussta t ter  für  Fi lm, Fernsehen, Werbung,

Video und Bühne – a l le  St i le , Epochen und Trends. www.theaterkunst .de

S E I T  1 9 0 7   |   B E R L I N     K Ö L N     H A M B U R G     M Ü N C H E N

KOSTÜME!
COSTUMES!
COSTUMI!

Seite Anschnitt - Format 
+5  mm Beschnitt

Preise 
s / w

Preise 
4c

U2 210  x  255 mm 2.600,– 

U3 210  x  255 mm 2.300,– 

1/1 Seite 210  x  255 mm 2.000,– 

1/3 Seite* 210  x    80 mm 550,– 800,– 

Anzeigenformate und Preise  *Hochformatige Anzeigen sind nicht möglich.

1/3 Seite quer
AS: 210  x  80 mm

1/1 Seite
AS: 210  x  255 mm
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1/1 Seite
220  x  290 mm

1/3 Seite hoch
67 x 276 mm

1/6 Seite hoch
67  x  136 mm

Das musikfest berlin-Journal bietet einen umfassenden 
Einblick in das Programm des Festivals. Es stellt die 
Programmzusammenhänge dar und informiert über Hin-
tergründe. Interviews mit Interpreten und Komponisten 
sowie ein Serviceteil runden das reich bebilderte Heft ab.

Auflage 290.000 Exemplare
Distribution Versand (Kunden, Presse, VIP), Verteilung 
(über Dinamix) sowie als Beileger im Tagesspiegel und in 
der Berliner Zeitung
Format und Verarbeitung 220 x 287 mm (B x H), 
Klebebindung
Erscheinungstermin Ende August 2011
Anzeigenschluss 17.06. 2011
Druckunterlagenschluss 08.07. 2011

Seite Anschnitt - Format 
+3  mm Beschnitt

satzspiegel- 
Format 

Preise 
4c

U2 220  x  287 mm 2.800,– 

U3 220  x  287 mm 2.600,– 

U4 220  x  287 mm 3.100,– 

1/1 Seite 220  x  287 mm 2.500,– 

1/3 Seite hoch 67  x  276 mm 1.000,–

1/6 Seite hoch 67  x  136 mm 700,–

2. – 21. September  2010  J O U R N A L 1o musik
fest  
berlin

reibungslosen Ablauf der Konzerte und
führt die zahlreichen Projekte durch, die mit
ihrer pädagogischen Ausrichtung weit in die
Gesellschaft hineinreichen. 
Das bis heute bestehende Ensemble L’Itiné-
raire, ins Leben gerufen von der gleichnami-
gen Komponistengruppe der Spektralisten
um Tristan Murail, war anfänglich vor allem
eine Werkstatt zur Realisierung der neuen
kompositorischen Konzepte.

Formen der Institutionalisierung

Entscheidend für die weitere Entwicklung
der internationalen Ensembleszene waren
schließlich die Gründungen des Pariser
Ensemble intercontemporain 1976 durch
Pierre Boulez und, vier Jahre später, des
Frankfurter Ensemble Modern, das als
Eigeninitiative aus der Jungen Deutschen
Philharmonie hervorging. Während Pierre
Boulez von Anfang an für eine maßgebliche
Unterstützung durch den Staat sorgte,
arbeitete das Ensemble Modern zunächst
auf der unsicheren Basis von Projektgel-
dern und unzureichenden Subventionen,
bis es sich 1987 als Gesellschaft bürgerli-
chen Rechts konstituierte und von da an
auch bessere Finanzierungsmöglichkeiten
fand. Die unterschiedlichen materiellen und
organisatorischen Voraussetzungen sind
für die Identität der beiden Ensembles bis

PIERRE-LAURENT AIMARD
Konzert am 16.2.2011 20.00 Uhr

RUDOLF BUCHBINDER 
Konzert am 29.3.2011 20.00 Uhr

MARTIN STADTFELD 
Konzert am 7.10.2010 20.00 Uhr

ARCADI VOLODOS
Konzert am 31.5.2011 20.00 Uhr

NEU

Pianissimo 
Vier Klavier-Recitals 
im Konzerthaus Berlin, 
Großer Saal

Sparen Sie 

20% im 

Pianissimo-

Abo

In Zusammenarbeit mit der 

Tickets: (030) 20309-2101
www.konzerthaus.de

rische Zielsetzung, Resultat der lokalen und
nationalen Gegebenheiten im Musikleben
und der ästhetischen Überzeugungen ihrer
Gründer, und bildet auf dieser Basis seine
ganz spezifische Identität heraus.
Das Darmstädter Ensemble unter der Lei-
tung von Bruno Maderna, eingebunden 
in den Betrieb der Ferienkurse, war ab-
hängig von den Darmstädter Trends und 
verschwand eines Tages wieder von den 
Programmzetteln der Kurse. 
Die Pierrot Players waren ein Zusammen-
schluss von Interpreten und zwei Komponi-
sten, Harrison Birtwistle und Peter Max-
well Davies. Es versuchte sich auf dem freien
Markt zu behaupten, doch als Künstler-
initiative fehlte ihm eine solide organisatori-
sche Basis, und es scheiterte an internen
Querelen. 
Das von Cornelius Cardew und anderen
gegründete Scratch Orchestra wiederum
stellte eine bewusst offene und instabile Ver-
einigung mit anarchistischer Schlagseite
dar, entsprechend seiner experimentellen
Programmatik; nach fünf Jahren löste es
sich auf. 
Als überlebensfähig erwies sich hingegen
die London Sinfonietta. Von der Besetzung
her ist sie weniger ein festes Ensemble als ein
Pool von exzellenten Musikern, die aus der
Londoner Orchesterszene rekrutiert wer-
den; ein starkes Management sorgt für einen
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heute bestimmend: Hier die hoch speziali-
sierten Instrumentalisten, die im Angestell-
tenverhältnis arbeiten, dort die eigenverant-
wortliche Musikertruppe, in der alle aufein-
ander angewiesen sind. Der Unterschied
zeigt sich von den Administrationsmetho-
den über die Programmgestaltung und 
die Auswahlverfahren bei Dirigenten und 
Solisten bis zur Rekrutierung des Nach-
wuchses. Diese beiden Positionen – die
mehr etatistische Konzeption des Ensemble 
intercontemporain und das Selbstverwal-
tungsprinzip des Ensemble Modern – ste-
cken das Feld ab, auf dem sich seither alle
Ensembles bewegen. Spätere Neugründun-
gen konnten von den Erfahrungen aus Paris
und Frankfurt profitieren. So auch die 1990
in Nordrhein-Westfalen gegründete musik-
Fabrik. Anders als der Name suggeriert, hat
die maßgeblich vom Land NRW unter-
stützte musikFabrik – wie das Ensemble
Modern – keinen »Chef«. Das basisdemo-
kratische Ensemble verwaltet sich selbst
und trifft alle Entscheidungen gemein-
sam, auch und gerade diejenigen program-
matischen Entscheidungen, die der musik-
Fabrik ihr einzigartiges künstlerisches Pro-
fil geben. Seit 2003 veranstaltet das Ensem-
ble mit Unterstützung der Kunststiftung
NRW und in Zusammenarbeit mit dem
WDR im Sendesaal des Funkhauses Köln
eine eigene Konzertreihe, in der vorwie-

gend Uraufführungen präsentiert werden.
Der Vielfalt der Organisationsformen und
Aktivitäten sind heute keine Grenzen ge-
setzt, und jedes Ensemble ist bestrebt, sei-
ne unverwechselbare Identität auszubilden;
nur so kann es sich auf Dauer auch am 
Markt behaupten. Dabei scheint es, dass der
Grad der institutionellen Unabhängigkeit
und Selbstverantwortung etwas mit dem
Mut zum Experiment und dem Grad an
konzeptioneller Freiheit zu tun hat.Was das
Ensemble als organisierten Klangkörper
heute so attraktiv erscheinen lässt, ist seine
schier grenzenlose Beweglichkeit. Es
ermöglicht komplexere Interaktionsformen
als die alten Formen der Kammermusik und
kennt nicht die Anonymität des Tuttispiels.
Mit seiner variablen Besetzung, mal mit,
mal ohne Dirigent, mit der Möglichkeit der
Grenzüberschreitung zu anderen Kunstfor-
men und der räumlichen Beweglichkeit
sorgt es für andauernd frischen Wind in den
Sälen. Dem Komponisten bietet es neue
Modelle der Kooperation, dem Veranstalter
die Möglichkeit neuer Präsentationsfor-
men, und das Publikum macht neue Hörer-
fahrungen. Die Vermutung ist nicht abwe-
gig, dass das Ensemble heute der entschei-
dende Ort ist, wo die Musik von morgen
entsteht.

[Max Nyffeler]

Donaueschinger
Musiktage

15.–17.10.2010

gefördert durch

Kartenbestellung unter www.swr.de/donaueschingen
bzw. bei ticketonline unter 01805 4470777
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Anzeigenformate und Preise  

Theatertreffen-Magazin | musikfest berlin-Journal

musikfest berlin 
2. – 20. September 2011
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Die musikfest berlin-Abendprogramme enthalten ausführ-
liche Informationen über die Werke, Orchester, Dirigenten 
und Solisten des jeweiligen Konzertabends. Spannende 
Einführungstexte und eine hochwertige grafische Gestal-
tung unterstützen das Konzerterlebnis nachhaltig. Die Serie 
der Abendprogrammhefte wird in einem Schuber als Sam-
melobjekt angeboten. 

Auflage 13.000 Exemplare Gesamtauflage; 
Einzelbelegung möglich.
Distribution Verkauf an den Konzertabenden
Format 130 x 210 mm (B x H)
Erscheinungstermin September 2011
Anzeigenschluss 17.06. 2011
Druckunterlagenschluss 08.07. 2011

*Die Höhe des Bonus ist abhängig von der Instrumentkategorie.
Bei Inzahlungnahme eines Digitalpianos (mit 88 gewichteten Tasten) ab 200€ beim Kauf eines Einstiegsklaviers und bis zu 1000€ beim
Kauf eines großen Flügels. Höherer Bonus bei Inzahlungnahme eines akustischen Klaviers sowie doppelter Bonus beim Kauf eines Silent
Pianos! Bis zu maximal 3000 Euro beim Kauf eines Disklavier Flügels. Fragen Sie Ihren Piano Fachhändler nach den genauen Konditionen.

Der Inzahlungnahmepreis liegt im Ermessen Ihres Yamaha Piano Fachhändlers.
Der Yamaha Piano upgrade Bonus ist nicht kombinierbar mit anderen Yamaha Verkaufsaktionen.

Bis zu € 3.000 Euro Bonus*,
wenn Sie beimKauf ihres neuen
hochwertigen Yamaha Pianos

oder Flügels Ihr altes
Instrument in Zahlung geben.

Yamaha Piano
UpgradeBonus

Fragen Sie Ihren Yamaha Piano Fachhändler
nach den genauen Konditionen.

Weitere Informationen auch unter www.yamaha.de

25

Die Sängerin Vanessa Barkowski tritt vornehmlich als Mezzosopra-
nistin auf, sie hat aber auch Partien für Altstimme in ihrem Repertoire. Die
gebürtige Detmolderin studierte zunächst in ihrer Heimatstadt, dann in
Hamburg und an der Universität der Künste in Berlin. In ihrer noch jungen
Karriere wurde die Sängerin durch verschiedene Stipendien und Preise
gefördert und in mehreren Gesangswettbewerben ausgezeichnet. 
Vanessa Barkowski gastierte an der Komischen Oper Berlin, der Oper
Frankfurt, der Hamburgischen Staatsoper, der Bayerischen Staatsoper in
München und der Opéra Bastille in Paris. Zudem trat sie bei der Kammer-
oper Schloss Rheinsberg, beim Lincoln Center Festival, der Biennale Mün-
chen und den Schwetzinger Festspielen auf und arbeitete mit Dirigenten
wie Ivor Bolton, Sylvain Cambreling, Michael Hofstetter, Vladimir Jurow-
ski, Helmuth Rilling und Bruno Weil zusammen. Vanessa Barkowski war
an verdienstvollen CD-Einspielungen von selten zu hörenden Werken wie
Louis Spohrs Oratorium Die letzten Dinge als Solistin beteiligt.

Vanessa Barkowski   
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London Symphony Orchestra 
Luciano Berio
Hector Berlioz 

Philharmonie | 3. September 2010
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Berliner Festspiele
in Zusammenarbeit mit der 
Stiftung Berliner Philharmoniker
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Berliner Festspiele
in Zusammenarbeit mit der 
Stiftung Berliner Philharmoniker

1o musik
fest 
berlin

SWR Sinfonieorchester
Baden-Baden und Freiburg
Pierre Boulez | Alban Berg 

Philharmonie  | 4. September 2010

musikfest berlin 
2. – 20. September 2011

1/1 Seite
130  x  210 mmSeite Anschnitt - Format 

+3  mm Beschnitt
gesamtauflage

4c und s/w
einzeltheft 

4c und s/w

1/1 Seite 130  x  210 mm 1.300,– 600,–
Anzeigen nur im hinteren Teil des Programmhefts möglich. Eine Belegung von Umschlagseiten ist nicht möglich.

Anzeigenformate und Preise
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Der Flyer des JazzFest Berlin enthält alle Veranstaltungen 
mit ausführlichen Beschreibungen und zahlreichen Bil-
dern. Er wird an die Kunden der Berliner Festspiele ver-
schickt sowie in der gesamten Stadt (in Theatern, Museen, 
Restaurants, Bars, Hotels, Jazz-Clubs, Kinos) verteilt. 

Auflage 65.000 Exemplare
Distribution Versand und Verteilung
Format 105 x 210 mm (B x H)
Erscheinungstermin Anfang September 2011
Anzeigenschluss 31.07. 2011
Druckunterlagenschluss 07.08. 2011

JazzFest berlin 
3. – 6. november 2011

Seite Anschnitt - Format 
+3  mm Beschnitt

Preise 
s / w

Preise 
4c

U2 105  x  210 mm 1.800,– 

U3 105  x  210 mm 1.700,– 

1/1 Seite 105  x  210 mm 900,– 1.600,– 

1/2 Seite 105  x  100 mm 500,– 950,– 
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Esst mehr Jazz!
Ja, wir lieben Jazz, und deshalb hat unser Küchenchef Carsten Obermayr eine ganz besondere 
Speisekarte entwickelt. Gerichte, die in ihren Interpretationen ein wenig dem Jazz gleichen. 
Immer individuell, immer kreativ und deshalb immer besonders. 
Das DUKE in der Nürnberger Straße im Ellington Hotel. Business Lunch oder feines Dinner. 

Nürnberger Straße 50 - 55 | 10789 Berlin | Fon 030 6831 - 54000 | www.duke-restaurant.com
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Piano-Legende Joachim Kühn hat 2008 die Wüste für sich entdeckt, 
als er sich zu seinem 64. Geburtstag musizierend in die brütende 
Kargheit des ewigen Sandes zurückzog. Auf seinem Album Out of 
the Desert umgibt er sich neben seinem Trio mit nordafrikanischen 
Musikern, die die Hitze, den Farbreichtum und die Formenvielfalt des 
Maghreb mit ihm teilen. Von dieser Erfahrung und diesem Fundus 
an Material ausgehend schrieb Kühn ein spezielles Programm für 
die hr-Bigband, das 2009 auf dem Deutschen Jazzfestival Frankfurt 
uraufgeführt und bejubelt wurde. Die Frankfurter Allgemeine erklärte 
die mitreißende Performance gar zu einem „Musikwunder“.

Örjan Fahlström conductor, Tobias Weidinger, Martin Auer, 
Thomas Vogel, Axel Schlosser trumpet, Günter Bollmann, 
Peter Feil, Christian Jaksjø trombone, Manfred Honetschläger 
bass trombone, Heinz-Dieter Sauerborn, Oliver Leicht, Tony 
Lakatos, Julian Argüelles reeds, Peter Reiter Fender Rhodes, 
Martin Scales guitar, Thomas Heidepriem bass, Jean Paul 
Höchstädter drums
Joachim Kühn piano, Majid Bekkas vocals, guembri, oud, kalimba, 
Ramon Lopez drums, percussion

‘Out of the Desert’
hr-Bigband feat. Joachim Kühn Trio

Samstag, 6. November
Haus der Berliner Festspiele

20:00 Uhr

Joachim Kühn, weltberühmt vor allem als imaginativer Klaviervirtuose, 
legt in diesem Projekt auch ein beeindruckendes Zeugnis seiner 
Fähigkeiten als Komponist und Bigband-Arrangeur ab. Seine Vor-
gaben sind der perfekte Ausgangspunkt für die kraftvollen Attacken 
eines der dienstältesten Jazzorchester Deutschlands, das hier seinen 
ganzen Erfahrungsschatz von Swing bis Avantgarde einbringen kann. 
Ohne Umwege schlägt Out of the Desert musikalische Brücken aus 
Mitteleuropa direkt ins Herz Afrikas.

30 Foto: Klaus Mümpfer

Foto: Dirk Ostermeier

1/1 Seite
105  x  210 mm

1/2 Seite
105  x  100 mm
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen in Zei-
tungen und Zeitschriften

1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung zum 
Zwecke der Verbreitung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbetrei-
benden in einer Druckschrift.
2. Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Ver-
tragsabschluss abzuwickeln. Ist im Rahmen eines Abschlusses das 
Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag inner-
halb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern 
die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und 
veröffentlicht wird.
3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber befugt, innerhalb der in Nummer 
2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge 
hinaus weitere Anzeigen abzurufen.
4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu 
ver-
treten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer 
Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem 
der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu 
erstatten. Die Rückerstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf hö-
herer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht oder wenn der Auf-
traggeber im Falle von Preiserhöhungen, statt ein ihm vorbehaltendes 
oder später eingeräumtes Rücktrittsrecht auszuüben, den Vertrag zu den 
neuen Preislisten bis zur Erreichung des ursprünglich vereinbarten Auf-
tragwertes fortsetzt.
5. Betr. Textteilanzeigen. Unzutreffend.
6. Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder bestimmten Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr 
geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages 
ausdrücklich davon abhängig gemacht hat.
7. Absatz betr. Textteilanzeigen. Unzutreffend. Anzeigen, die aufgrund ih-
rer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden 
als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ kenntlich gemacht.
8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigen- und Beilagenaufträge – auch 
einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – wegen des Inhalts, der 
Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen Grundsätzen des 
Verlages abzulehnen. Dies gilt auch für Aufträge, die an den Schaltern 
der Geschäftsstellen, bei Annahmestellen oder bei Vertretern aufgege-
ben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines 
Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch 
Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils 
der Zeitung oder der Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, 
werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem 
Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier 
Druckunterlagen oder der Beilage ist der Auftraggeber verantwortlich. 
Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert 

der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die druck-
technisch einwandfreie Wiedergabe der Anzeige.
10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrich-
tigem oder unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungs 
minderung oder eine Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der 
Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Weitergehende Haftungen für 
den Verlag sind ausgeschlossen. Reklamationen müssen innerhalb vier 
Wochen nach Eingang von Rechnungen und Belegen geltend gemacht 
werden. Für Fehler bei telefonischen Übermittlungen jeder Art übernimmt 
der Verlag keine Haftung.
11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der 
Auftraggeber trägt die Verantwortung für Richtigkeit der zurückgesand-
ten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermit-
telten Probeabzug nicht fristgemäß zurück, so gilt die Genehmigung zum 
Druck als erteilt.
12. Sind keine besonderen Größenvorschriften angegeben, so wird die 
tatsächliche Abdruckhöhe der Preisberechnung zugrunde gelegt.
13. Absatz betr. Rechnungslegung bei Zeitungen. Unzutreffend. Die 
Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen Frist zu bezah-
len, sofern nicht im einzelnen Fall eine kürzere Zahlungsfrist oder Voraus-
zahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden 
nach der Preisliste gewährt.
14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen in Höhe von 
mindestens 3 % über dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bun-
desbank sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei 
Zahlungs verzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis 
zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszah-
lung verlangen. Bei Konkursen und Zwangs vergleichen entfällt jeglicher 
Nachlass. Bei Vorlegen eines wichtigen Grundes ist der Verlag berech-
tigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erschei-
nen weiterer Anzeigen ohne Rück sicht auf ein ursprünglich verein-
bartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem 
Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen, ohne 
dass hieraus dem Auftraggeber irgendwelche Ansprüche gegen den 
Verlag erwachsen.
15. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenaus-
schnitt. Wenn Art und Umfang des Anzeigenauftrages es rechtfertigen, 
werden mindestens zwei Kopfbelege oder vollständige Belegnummern 
geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine 
Stelle eine rechtsverbindliche Aufnahmebescheinigung des Verlages.
16. Kosten für erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-
rungen und Lieferungen bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen 
hat der Auftraggeber zu bezahlen.
17. Aus einer Auflagenminderung kann nur dann Anspruch auf Preismin-
derung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der er-
sten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf 
andere Weise zugesicherte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine 
Auflage nicht zugesichert ist – die durchschnittliche verkaufte Auflage 
des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenmin-
derung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigender Mangel, wenn 

sie bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v. H., bei einer Auflage 
bis zu 100.000 Exemplaren 15 v. H., bei einer Auflage bis zu 500.000 
Exemplaren 10 v. H., bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v. H. 
beträgt.Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadener-
satzansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von 
dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass 
dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.
18. Betr. Zifferanzeigen. Unzutreffend.
19. Betr. Maternaufbewahrung. Unzutreffend.
20. Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist, soweit das Gesetz 
zwingend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Verlages. 

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages
a)	� Der Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich mit 

ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungs-
treibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag 
gewährte Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder ganz 
noch teilweise weitergegeben werden.

b)	� Die allgemeinen und die zusätzlichen Geschäftsbedingungen des 
Verlages, die Auftragsbestätigung und die jeweils gültige Preisliste 
sind für jeden Auftrag maßgebend. Der erteilte Anzeigenauftrag wird 
erst nach schriftlicher Bestätigung durch den Verlag rechtsverbind-
lich.

c)	� Eine Änderung der Anzeigenpreisliste gilt ab Inkrafttreten auch für die 
laufenden Aufträge.

d)	� Wenn für konzernangehörige Firmen die gemeinsame Rabattierung 
beansprucht wird, ist die schriftliche Bestätigung einer mindestens 
75%igen Kapitalbeteiligung der Muttergesellschaft erforderlich.

e)	� Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung des Verlages auf 
Erfüllung von Aufträgen und Leistung von Schadenersatz. Insbeson-
dere wird auch kein Schadenersatz für nicht veröffentlichte oder nicht 
rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen geleistet.

f)	� Bei Betriebsstörungen oder Eingriffen durch höhere Gewalt (z. B. 
Streik, Beschlagnahme u. dgl.) hat der Verlag Anspruch auf volle Be-
zahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn die Aufträge mit 80 % 
der garantierten verkauften Auflage erfüllt sind. Geringere Leistungen 
sind nach dem Tausender-Seitenpreis gemäß der im Tarif garantierten 
verkauften Auflage  zu bezahlen.

g)	� Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, 
sondern werden dieselben erst beim Druckvorgang deutlich, so hat 
der Auftraggeber bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche.

h)	� Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet 3 Monate 
nach Erscheinen der jeweiligen Anzeige, sofern nicht ausdrücklich 
eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.

i)	� Die Übersendung von mehr als 2 Farbvorlagen, die nicht terminge-
rechte Lieferung der Druckunterlagen, und der Wunsch nach einer 
von der Vorlage abweichenden Druckwiedergabe können Auswir-
kungen auf Platzierung und Druckqualität verursachen und schließen 
spätere Reklamationen aus. Der Verlag muss sich die Berechnung 
entstehender Mehrkosten vorbehalten.
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Berliner Festspiele 
Publikationen 
Angaben zu Druckunterlagen 
 
Daten an: Runze & Casper Werbeagentur GmbH         

Linienstr. 214, 10119 Berlin 
Ansprechpartnerin Frau Nasereddin, Tel.: 030.280 18 170 
anzeigen@runze-casper.de  

 
 
Anforderungen an die gelieferten Anzeigendateien: 

 
• Dateien möglichst als druckoptimiertes und hochauflösendes pdf mit eingebundenen 

Schriften und Bildern per E-Mail an anzeigen@runze-casper.de oder auf CD sowie 
farbverbindlichen Proof. Bei Herstellung sowie Bearbeitung durch Runze & Casper werden die 
kosten gesondert berechnet 

 
• PDF 1.3 (PDF/X3 empfohlen): im CMYK Modus, unsepariert 
• Referenz: Adobe Distiller – alle Schriften integriert 

 
• Bildbestandteil 120 L/cm. (Die Qualität bei JPEG-komprimierten Bildern wird  

durch den Anlieferer bestimmt.) 
• Bildauflösung 300 dpi 

 
• Flächendeckung maximal 310%, bei größeren Flächen max. 300% 

 
• Farben nur in CMYK oder Graustufen anlegen, keine ICC-basierenden  

Farben, keine Lab-Farben, keine Schmuckfarben 
 

• Alle Bilder, Schriften und Fonts müssen in Zeichenwege umgewandelt oder in das Dokument 
eingebunden werden  

 
• PDFs dürfen keine Rastereinstellungen beinhalten 
• Schwarz muss auf „überdrucken“ stehen; Weiße Objekte sollten auf „aussparend“ gesetzt sein 
• Die Druckunterlagen sind im gebuchten Anzeigenformat anzuliefern 

(Anzeigendatei im Endformat anlegen, nicht auf A4/A3 stellen) 
• Anzeigen im Anschnittformat benötigen rundum 3 mm Beschnittzugabe 

 
• Formatmarken müssen außerhalb der Beschnittzugabe stehen 
• Anschnittanzeigen ohne Linienrahmen als Begrenzung anlegen 
• Texte/Gestaltungselemente in Anschnittanzeigen mit ausreichendem Abstand zum Heftrand  

(4 mm) platzieren 
 
 
Für die rechtzeitige Anlieferung und Richtigkeit des Inhalts digitaler Druckunterlagen haftet der 
Auftraggeber. Sollte eine Bearbeitung Ihrer Dateien notwendig sein, werden die dadurch 
entstehenden Kosten an Sie weiterberechnet. Selbstverständlich informieren wir Sie in diesem 
Fall und unterbreiten Ihnen vor Ausführung der Arbeiten einen Kostenvoranschlag. 
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